
Шатт kokom
Auf der 15. Tagung des ZK der SED 

wurde besonders unterstrichen, daß die 
im Nationalen Dokument gestellten histo
rischen Aufgaben der DDR nur gelöst 
werden können, wenn die ökonomischen 
Grundlagen unserer Republik gestärkt 
werden, d. h., wenn die materiell-techni
schen Grundlagen für eine kontinuier
lichere und schnellere Steigerung der Ar
beitsproduktivität geschaffen werden. Das 
erfordert aber eine höhere Akkumulation, 
die Verwendung eines größeren Teils des 
Nationaleinkommens für die „Erneuerung, 
Rekonstruktion und Modernisierung der 
Produktionsanlagen“. (Walter Ulbricht auf 
der 15. Tagung des ZK der SED.)

ökonomische Grundlagen stärken
In der Diskussion um das Nationale 

Dokument wurde von einigen Bürgern die 
Frage aufgeworfen, ob der Einfluß, d. h. 
die Hilfe der DDR für den Kampf der 
nationalen Kräfte Westdeutschlands, nicht 
schneller wachsen würde, wenn wir von 
den uns zur Verfügung stehenden Mitteln 
einen höheren Prozentsatz für die Erzeu
gung von Konsumgütern, für eine raschere 
Ausdehnung der Produktion von Kühl
schränken, Waschmaschinen, Fernsehemp
fängern usw. verwenden würden.

Man muß jedoch kein Wirtschaf ts- 
wissenschaftler sein, um zu verstehen, daß 
der Umfang der Waschmaschinenproduk
tion, überhaupt die zur Verfügung stehen
den Konsumgüter nicht in erster Linie 
von unseren Wrünschen abhängen, sondern 
von den vorhandenen Produktionsgrund
lagen und deren richtiger Ausnutzung. 
Der Umfang und die Kontinuität der 
Konsumgüterproduktion hängt davon ab, 
wie die Produktion von Produktions
mitteln, d. h., wie die ökonomischen 
Grundlagen entwickelt sind.

Jeder denkende Mensch kann leicht be
greifen, daß man im Herbst nichts erntet, 
wenn man im Frühjahr das Saatgut auf
ißt. Aber nicht anders verhält es sich im 
Rahmen der Volkswirtschaft bei der rich

tigen Verwendung des gesamten neu er
zeugten gesellschaftlichen Produkts.

Ähnlich ist es mit den Ausgaben für 
Volksbildung sowie für andere kulturelle 
und soziale Zwecke. Mehr Mittel können 
dafür nur verwendet werden, wenn mehr 
erzeugt und die Entwicklung der Produk
tionsgrundlagen gesichert ist. So kann die 
Zahl der Lehrer und Studenten nur er
weitert werden, wenn die in der materiel
len Produktion beschäftigten Werktätigen 
mehr und billiger produzieren.

Es gibt heute kaum ein Mitglied der 
Partei, das die Tatsache nicht anerkennen 
würde, daß die schnelle Steigerung der 
Arbeitsproduktivität der Schlüssel zur 
Lösung aller ökonomischen und politischen 
Fragen ist. Der westdeutsche Imperialis
mus und Militarismus kann nur gebän
digt und überwunden werden, wenn wir 
eine höhere Arbeitsproduktivität als 
Westdeutschland erreichen. Daher steht 
auch im Produktionsaufgebot der Kampf 
um die Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät im Mittelpunkt.

Neue technische Mittel
Ohne Zweifel gibt es dafür viele Wege, 

die alle exakt ermittelt und beschritten 
werden müssen. Aber zugleich muß dar
über Klarheit bestehen, daß jenes Tempo 
in der Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät, das wir in der Deutschen Demokrati
schen Republik benötigen, um West
deutschland zu übertreffen und den west
deutschen Imperialismus zu überwinden, 
nur erreicht werden kann, wenn wir die 
modernsten Erkenntnisse der Wissen
schaft und Technik in breitestem Umfang 
anwenden.

Genosse Walter Ulbricht hat auf der
15. Tagung des ZK der SED darauf hin
gewiesen, daß in der Sowjetunion die 
Steigerung der Arbeitsproduktivität zu 
60 Prozent durch neue technische Mittel, 
Mechanisierung, Automatisierung und 
neue Technologie, zu 20 Prozent durch 
Verbesserung in der Arbeitsorganisation
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